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Dieter Vıeweger: Archäologie der hiblischen Welt, UIB 2394, Göttingen: Van-
enhoecC uprecht, 2003, kt., 480 S: 35() Abb., 29,90;
Ders Wenn Steine reden. Archäologie INn Palästina, Vandenhoeck Ruprecht,
2004, SED- 480 Sa 296 Abb., 39,90

DIie beiden usgaben des gleichen Buches sınd fast identisch. er Cue 1te g1bt
den Inhalt treffender wlieder, da VON der bıblischen Welt 11UT das Siedlungsgebiet
Israels und angrenzende Gebiete behandelt werden und dıie behandelte eıt bıs
heute reicht. Da 1mM Buchinneren keine entsprechende Überarbeitung IM-
INeN wurde, wiırd dort weıterhin der alte Buchtitel angeführt (S 17) [)Das Buch
glıedert sıich nach der Eınleitung In einen neunfach unterteıulten Hauptteil (S 10
376), der jeweıls Uurc ıne rage eingeleıitet wiırd, und verschiedene Anhänge
/u diesen gehören eine ausführliche uflıstung chronologischer Daten Palästinas
und selner Umwelt VON den nfängen bıs 1Ns Jahr 2000 . (S 377—410),
Angaben Transkription, Wortschatz für Ausgrabungen In Deutsch, TaAaD1SC
und Ivrıt SOWIEe e1in Glossar, Lıteraturangaben, Abkürzungen und 1gla, CX und
ıldnachweı1is

Die Kapıtel dre1 bis acht tellen dıe Arbeıitsweise Bıblıscher Archäologie VOL.
Dazu wırd 1ın die Landeskunde Palästinas eingeführt (S 78 die archäolog1-
schen Quellen systematısıert (S 8/—106) und die eihoden der Archäologie
(S 050), der Ausgrabung 1m Speziellen (S 51—174) und der Datierung
vorgestellt (S 175—-218). Darauf folgt eiıne Beschreibung der Umwelt (S 219—
276), der neben eologıie, Bodenarten, Oora, Fauna eic auch dıie elıg10n
gerechnet wiırd. Den Abschluss des Hauptteils bıldet dıe exemplarısche Anwen-
dung auf 1NECUN verschledene S1edlungen, dıe in chronologischer Abfolge für eIn-
zeine Epochen herangezogen werden (S 277-376). Obwohl dieses Kapıtel für
eiıne Kulturgeschichte Palästinas kurz ist, wırd e1In Einstieg in die einzelnen
Epochen geboten und WaTr VO Neolıthikum bıs mayyadenzeıt. €1 wiıird
ın die ausgewählten (Orte kurz und treffend eingeführt. Be1 der Auswahl der Orte

sıch der Rezensent seınen eigenen Lehrkurs erinnert, der weıtgehend
den gleichen bekannten und wen1ger bekannten Orten führt  @

Vıeweger untersche1idet vier Modelle der Archäologıie, nämlıch das 1rmatı-
onsmodell Bestätigung der Bıbeltexte, das Ancılla-Modell, in der dıe Archäo-
ogle als Hılfswıissenschaft der Exegese „antwortendes‘‘ Materıal lıefert, das Dis-
tinktionsmodell, in dem Bıblısche Archäologıie und Exegese „Nach ethoden
und nNnnNalten streng getrennt und NUur be1 Sachnotwendigkeit aufeinander bezo-
..  gen werden, und das Kooperationsmodell, ın welchem Archäologıe als eine
eigenständıge Wiıssenschaft gesehen wird, dıe „n einem bestimmten räumlıchen
und zeıtliıchen Ausschnıitt eline besondere A{ffınıtät ZUT aufweilst“‘ (S 47)

Vieweger vertritt das Kooperationsmodell. Dieses Setiz GE 1mM au des Bu-
ches u  $ welches ın den ersten beiıden apıteln das Verhältnis Von Archäologie
und SOWIe das Forschungsfeld der Archäologie absteckt. Dieses wird sehr
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weıt gefasst und reicht VON einem T1SS der Evolutionstheorie des Menschen
den Anfängen neuzeıntlicher Archäologıie 1m Allgemeinen und besonders 1m Na-
hen Osten Bıblische Archäologıie steht 1m Kontext anderer archäologischer Dıis-
zıplınen und 1m vermiıttelnden espräc. mıt der FxXegese Das Kooperationsmo-
dell führt dazu, dass der eser sıch e1in profundes archäologisches Grundwissen
ane1gnet, VON dem AUSs ezüge erstellen annn Dazu sınd dıe reichhaltigen Ab-
bıldungen (Fotos, Zeichnungen, Graphıiken) VO  — ogroßem Nutzen

Kleinere Fehler, W1e das Ende der BII ın Statt 2650 (Abb 224), ollten
korrigiert werden. uch wäre wünschenswert noch mehr Tau achten,
gesicherte und vermutetife Ergebnisse unterscheiden (z.B Ist dıie Identifikation
des Doppeltempels und des eılıgen Beziıirks in rad gesichert”).

Vieweger bietet kompetent eıne Eınführung ın die eihoden der Archäologıie
und ihrer wendung auf Palästina, die für dıe nächsten re als einführendes
Standardwer!! gelten dürfte
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laın Provan, Phılıps Long, Iremper Longman 111 1DLULCHA. History of
Israel, Louisviılle/K Y;: London Westminster John Knox TEsSSs, 2003, kt., XIV
426 Sa 24,95

Provan, Professor für Biblischel Studien Regent College, Vancouver,
Long, Professor für es Testament Regent College, und Longman ILL,
Professor für Bıblısche Studien estmon College, Santa Barbara, egen mıt
diesem Werk ein fundiertes und uges Werk Geschichte sraels VOL. Auf den
ersten rund 100 Seıiten des Buches egen Provan (Kap 1—3.5) und Long (Kap
die inhaltlichen und methodischen Grundlagen für ihre Arbeıt und bleten gleich-
zeıtig eine tische Auseimmandersetzung mıt den ZUT Zeıt dıe 1SSeNscha be-
stimmenden Sichtweisen, welche die Möglıchkeıiten einer Beschreibung der Ge-
schichte sraels mıiıt dem en Testament als wesentlicher Quelle verneıinen. DIie-

„mMinimalistischen‘ Posıtionen werden €1 auch in dıe westliche Geistes 80schichte eingeordnet.
Dıe Verfasser gestehen den bıblıschen Berichten ıne grundsätzlıche aub-

würdigkeit ach iıhrer Meınung ist das bıblısche ZeugnIis der Geschichtser-
e1gN1ISSE eıne historische Quelle und dıe Darstellung der Geschichte sraels in
dieser Quelle ist vertrauenswürdıg. Diıe wesentlıchen Argumentatıionslinıen SInd
Tolgende Ne Zeugnisse VE  T Ereignisse sınd ideologisch; 6S g1bt keıine
neutralen Quellen. Sowohl archäologische un! sınd nıcht PCI neutral, SON-
dern edurien der Interpretation Hre den Forscher, als auch außerbiblische
Texte ebenso iıdeologisch gefärbt sind, WIeE dies be1 biblischen Jlexten der Fall ist
Die Vertrauenswürdigkeit eines his?orischen Berichtes kann nıcht alleın eshalb


